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Forschungs- und Innovationsaktivitäten zu CRISPR/Cas in den Bereichen Gesundheit 
und Medizin sowie technische Verbesserungen von Deutschland und Großbritannien
relativ zu denen der USA 2012–2019

CRISPR/Cas ist ein Werkzeug zur Gen-Editierung, das u. a. dafür genutzt werden  
kann, Ansätze für neue Therapien zu finden und Ursachen von Krankheiten zu  
entschlüsseln. Fachleute schreiben CRISPR/Cas ein hohes Potenzial zu, weil es  
Gen-Editierung vereinfacht und so den Kreis der Forschenden sowie der  
Anwendungsgebiete enorm vergrößert.

Quelle: Darstellung der Funktionsweise von CRISPR/Cas: Fröndhoff et al. (2019).
Forschungs- und Innovationsaktivitäten zu CRISPR/Cas: Zyontz und Pomeroy-Carter (2021).
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1. Die Leit-RNA und ein Protein zum Schneiden der DNA,  
wie Cas9, bilden ein CRISPR-System. 2. Das CRISPR/Cas- 
System bindet gezielt an einen bestimmten DNA-Abschnitt.  
3. Dort wird der DNA-Doppelstrang geschnitten. 4. An der  
Schnittstelle kann DNA eingefügt oder entfernt werden.

Deutschland ist in der Forschung zu CRISPR/Cas in 
den Bereichen Gesundheit und Medizin sowie technische 
Verbesserungen vergleichsweise gut aufgestellt. Für 
Erfindungen zu CRISPR/Cas, deren Nutzung für Patientinnen 
und Patienten sowie die Kommerzialisierung durch 
Unternehmen bestehen in Deutschland allerdings noch 
unerschlossene Potenziale.


